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Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n . 14. Januar. (28.-T.-V.).
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  14. Januar.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

Die Feriertatigkeit blieb tagsüber «reist auf Störnn sf'nsr beschränkt.
I n  einzelnen Abschnitten, besonders beiderseits vo» Lens wer sie am Aben- 
gesteieert. Aufklärungsabteilungen drangen südöstlich von ArmenWres und 
nördlich von La Baeqserie in die englischen Gräben und machte« Gefangene.

 ̂ Heeresgruppe deutscher krauprinz:

Heeresgruppe Herzog Albrecht: . .
Abgesehen von erfslareichen Erkmidnngsgsfechisn in d r Gegend von 

Juvincourt und auf dem Weftufer der M aas verlies der Tag ohne besondere 
Ereignisse.

östlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Mazedonische Front:
Westlich .v 'm Vchrida-Lee, am Dobropolse und südwestlich vom Dsiran- 

Sse NrtMerieLStigkekt.
Italienische Front:

Die Lage ist unverändert.
Der Erste General-Ouarliermeisker: L u d e n d o r f  f.

Die 5rjeden§verhandliiliaeil.
Anerkennung der: ukrain^chen Delegation.

Umter dem 12. Januar meldet W. T.-B. aus 
Breft-Litowsk: Zu Beginn der heutigen Sitzung 
gab der Vorsitzer, Graf CZernrn» eine Erklärung 
auf die am 10. d. Mts. von der ukrainischen Dele­
gation abgegebenen Note ab» rn der es hetzt:

„Wir erkennen die ukrainische Delegation 
als selbständig« Delegation und als bevollmäch­
tigte Vertretung der selbständigen ukrainischen 
Volksrepublik an. Die formelle AnerHnnung 
der ukrainischen Volksrepublik als selbständiger 
S taat durch die vier verbündeten Mächte bl ibt 
dem Friedensvertrage vorbehalten."
Herr Trotzki, welcher sich hierauf das Wort er­

bat, führte folgendes aus:
Dies nigen Konflikte, welche sich Zwischen der 

russischen Regierung und dem Generalsekretariat 
ergeben haben» hatten und haben keinen Zusam­
menhang mit der Frage der Selbstbestimmung 
des ukrainischen Volkes. Sie sind durch die Wi­
dersprüche Zwischen der Politik der Sowjets der 
Volkskommissare und des GeneralsekreLariats 
entständen, die ihren Ausdruck erhalten sowohl 
auf dem Territorium der Ukraäna wie auch 
außerhalb ihrer Grenzen. Da wohl kein Zweifel 
darüber obwalten kann. daß der Prozeß der 
Selbstbestimmung der Ukra'na dem Willen des 
Ärainischen Volkes entspricht, fi H1 die russische 
Delegation keinerlei Hindernisse für eine selb­
ständige Teilnahme der Delegation des General- 
sekretariats an den Friedensverhandlungen.
Der ukrainische Staatssekretär Holubowytsch er­

klärte darauf, die Deklarat on der vier verbündeten 
Mächte zur Kenntnis zu nehmen. Aufgrund der­
selben werde feine Delegation an den Frickdens- 
verhandlungen teilmhrnon.

General Hoffmann, welcher hieran? das Wort 
ergriff, bemerkte, er habe aus der Antwort des 
Vorsitzenden d er Petersburger Delegation auf 
seinen Psvtsst ersehen, daß Herr Trotzki nicht ver­
standen habe, warum die von ihm beanstandeten 
Frmksprtiche und VorSffentlichungsn gären den 
Seift drs Waffenstillstandes v rstoßen. Am Kopf 
des Waffenstillstandsvertrages ständen d'e Worte: 
„Aur Herbeiführung eines dauerhaften Friedens." 
Die russische Propaganda verstoße hiergegen, weil 
fie nicht einen dauerhaften Frieden anstrebe, son­
dern Revolution und Bürgerkrieg in unsere Län­
der tragen mochte«

I n  seiner Antwort verrvfies der Vorsitzende der 
rrMchen Delegation darauf, daß die gesamte 
deuffche Presse in Rußland zugelassen sei, und 
zwar auch jene, welche den Ansichten der russisch n 
reaktionären Kreise entspreche und die dem Stand­
punkte der Regierung der Volkskommissare zu­
widerlaufe. Es herrsche also vollkommene P aritä t 
in dieser Sache, die mit dem Waffenstillstandsver- 
trage nichts zu tun habe.

Genera! Hoffmann replizierte hierauf, daß sein 
Protest sich nicht gegen die russische Presse gerichtet 
habe, sondern gegen offizielle Regierungskundge- 
Lungen und offizielle Propagandatätigkeit, die mit 
der Unterschrift des Oberkommandierenden Kry- 
lenko versehen sei. Der Oberbefehlshaber Ost und 
der Staatssekretär des Äußern betrieben keine 
analoge Propaganda.

H?rr Trotzki erwiderte hierauf, daß die Bedin­
gungen des Waffenstillstandsvertrages keine Be­
schränkung für d^e Äußerung der Me'nung der 
Lürg?r der russischen Republik oder irhrer regie­
renden oder leitenden Kreise enthielten oder ent­
halten könnten.

Staatssekretär von Kühlmann stellte zu den 
Bemerkungen des Vorsitzenden der russischen Dele­
gation f st. daß die Nichteinmischung in die rus­
sischen Verhältnisse ein feststehender Grundsatz der 
deuhchen Regierung sei. der aber natürlich volle 
Gegense'trgkeit erheische.

Herr Trotzki entgegnen, die Parteien, die der 
russischen Regierung angehören, würden es als 
einen Schvitt vorwärts anerkennen, wenn die 
dsuLschs Regierung sich frei und offenherzig über

ihre Ansichtm bezüglich der inneren V e M  
aüFprächs insofern sie dies für notwendig erachten 
würde.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

Berliner BevatunHen.
SrndenLurg und Ludendorff hatten», wie der 

.Perl. Lokalanz." meldet, gestern eine längere 
Konferenz mit dem Reichskanzler, die dem Anp- 
kang Leim Kaiser vorausgingt Für heute sei eine 
Besprechung Leim Kaiser angesetzt, an der Hinden- 
bnrg. Ludendorff. der Reichskanzler, Stellvertreter 
des Staatssekretärs des Auswärtigen und andere 
Personen teffnehmen würden. Schatzsekretar Graf 
Rrredsrn leidet noch immer an einer leichten Er­
kaltung. — An der heutigen Besprechung beim 
Kaiser, die sich zweifellos auf die östliche Friedens- 
frage bezieht, soll. wie von anderer Seite gemelde^ 
w irk auch der Kronprinz teilnehmen.

Am „Berl. Tagebl." beißt es: Montag Nach- 
mfttHZ wird voraussichtlich der Kanzler den 
Führern der Reickstaasparteien über Inhalt und 
Ergebnis der Beratungen Mitteilung machen. 
Wie das B latt weiter erfährt, sei auch der deutsche 
Gesandte im Haag, Rosen, in Berlin eingetroffen, 
desgleichen fei der Botschafter Graf Vernstsrfs 
nach Berlin berufen worden»

Die erwartete KanZtewede, 
mit der Graf Kerttinq im Hauvtausschuß auftreten 
und über d'e politische Lage. besonders mit Rück­
sicht auf Lloyd Georges und Wilssns Reden berich­
ten wird, ist Voraussichtlich für den Mittwoch zu 
erwarten.

RMnLL der Ehefs des ZirrilkaLiiretts?
Die „Morgenpost" hat mit größter Bestimmt­

heit versichern Kren. daß der Chef des Zivil- 
kabinetts vo« Valentim nunmehr endgilffg zurück­
treten werde.

Dia polnische Frage.
Verschiedene Blätter wollen wissen .daß in der 

polnischen Frage eine neue Wendung einge­
treten sei.

TeilnechMe her russischen Dslegreetsn an einer 
Warschauer Ferer.

Nach einer Warschauer Meldung haben die 
russischen Delegierten für Brest-Litowsk, Asfse, 
Kamenow und Slomon an der F er«  der W ar­
schauer Bolsch'wiki. teitzenommen.
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D ie Kampfe im Westen.
Deutscher Heeresbericht.

^ W. T:-V. meldet amtlich: 
z ' Berlin, 12. Januar, abends.

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Großes Hauptquartier- 13. Januar.
We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht:
Lstlich und nordöstlich von Armentivres, sowie in 

der Gegend von Lens war die englische Artillerie- 
tätigkeit tagsüber rege; auch in den anderen Ab­
schnitten lebte fie vorübergehend auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
An vielen Stellen der Front Artilleriekamps. 

Stärkere französische Abteilungen, die nördlich von 
Reims, in der Champagne und nordöstlich von Avo- 
eorirt zur Erkundung vorstießen, wurden im Rah- 
kampf zurückgeworfen. Südwestlich von Ornes 
brachte ein eigenes Unternehmen Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:
Auf den östlichen Maashöhen und in den mitt­

leren Vogesen zeitweilig erhöhte Feuertätigkeit.
I n  zahlreichen Lustkämpfen wurden gestern 

sechs feindliche Flugzeuge und drei Fesselballons 
abgeschossen.

Ö s tlic h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z ?
Nichts Neues.

M a z e d o n i s c h e  und i t a l i e n i s c h ^  F r o n t :  
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalguartiermeister: Ludendorff.

Berlin, 13. Januar, abends. 
8o» den Kriegsschauplätze« nichts Neues.

Französischer Heeresbericht.
. Der amtliche französische Heeresbericht vom 
11. Januar abends lautet: I n  der Gegend von St. 
Quentin hat der Artilleriekampf im Laufe des 
Tages eine gewisse Heftigkeit angenommen. I n  der 
Champagne drangen unsere Abteilungen in die 
feindlichen Linien bei Butte du Mesnil ein und 
führten wichtige Zerstörungen aus. Von der übrigen 
Front istd nichts zu melden.

Französischer Bericht vom 12. Januar abends: 
I n  der Cbampagne führte unsere Artillerie wirk­
sames Zerstörungsfeuer aus, in der Gegend von 
Auberive. Auf dem rechten Maasufer folgten auf 
den Artilleriekampf zwei Vorstöße des Feindes auf 
der Front des Chaume-Waldes. Trotz der Anwen­
dung von Flammenwerfern wurden die Deutschen, 
die auf zwei Punkten angriffen, gezwungen,!.Lch 
unter unserem heftigen Feuer zurückzuziehen, nach­
dem fie empfindliche Verluste erlitten hatten. Die

Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien blieb leb­
haft in der ganzen Gegend. Unsere Flieger haben 
in dem Zeitraum vom 1. bis 15. Janzrar 15 deutsche 
Flugzeuge und 1 Fesselballon abgeschossen. Der 
Leutnant Madon hat seinen 20. Sieg davon­
getragen.

Englischer Heeresbericht.
Der englische Heeresbericht vom 11. Januar 

abends lautet: Der Feind machte heute am frühen 
Morgen einen Vorstoß südlich von Armentiöres, der 
abgeschlagen wurde. Die feindliche Artillerie ent­
wickelte tagsüber nordöstlich von Ppern verstärkte 
Tätigkeit. Unsere Artillerie zerstreute heute früh 
feindliche Arbeiter-Abteilungen südöstlich von 
Monchy le Preux.

Englischer Bericht vom 12. Januar: Früh am 
Morgen wurden drei feindliche Erkundungsvorstöße 
gegen unsere Schützengräben südlich L rn s ' abge­
wiesen. Die feindliche Artillerie war tagsüber süd­
westlich von Cambrai in der Umgebung von Lens 
und Messines sehr tätig.

Unsere Erfolge im Luftkampf im Monat Dezember.
Im  Monat Dezember haben unsere Gegner 

durch die Tätigkeit unserer Kampfmittel auf allen 
Fronten im ganzen 119 Flugzeuge und 9 Ballons 
verloren. Wir haben 62 Flugzeuge und 2 Ballons 
eingebüßt; davon sind 57 Flugzeuge jenseits der 
Linien verblieben» während die anderen 25 über 
unserem Gebiet verloren gingen. Auf die Westfront 
allein entfallen von den 119 außer Gefecht gesetzten 
feindlichen Flugzeugen 101, von den 82 deutschen 74. 
An der italienschen Front haben wir 17 feindliche 
Flugzeuge abgeschossen und 6 eigene eingebüßt. Im  
einzelnen setzt sich die Summe der feindlichen Ver­
luste folgendermaßen zusammen: 83 Flugzeuge wur­
den im Luftkampf, 36 durch Flugabwehrkanonen. 
1 durch Infanterie abgeschossen, 5 landeten unfrei­
willig hinter unseren Linien. Von diesen Flug­
zeugen sind 47 in unserem Besitz, 72 jenseits unserer 
Linien erkennbar abgestürzt.

Die Bombenabwürfe bei Kallnsch.
I n  den Morgenstunden des 6. Januar 1618 hat 

ein Flugzeug unter Verletzung der Schweizer Neu­
tralität mehrere Bomben bei Bahnhof Kallnach an 
der Strecke Solothurn—Murten abgeworfen. Nach­
forschungen der deutschen Dienststellen haben ebenso 
wie bei den Bombenabwürfen vom 6. Dezembev 
1917 auf die Schweizer Orte Menziken und Muttenz 
ergeben, daß auch für den Bombenabwurf bei Kalh 
nach deutsche Flugzeuge nicht infrage kommen.

FliegerleuLnant Max Müller tödlich verunglückt.
Wie dem „Berl. Lokalanz." aus München be­

richtet wird, ist der bayerische Fliegerleutnant Max 
Müller, R itter des Ordens Pour le Merite, bei der 
Jagdstaffel Boelcke in der Nähe von Cambrai nach 
seinem 38. Lüftsiea infolge Fluazeugfehlers tödlich 
verunglückt und so Mbesiegt für das Vaterland 
gefallen.

»

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 12. Aanuar meldet vom
italienischen Kriegsschauplatze:

Die Lage ist unverändert.

Amtliche Wiener Meldung vom 13. Janar; 
Italienischer Kriegsschauplatz:

Beiderseits der Vrenta nahm das ArtilleriefMer 
vorübergehend an Stärke, zu.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabepz 
v. K o e f e r , FeldmarschallentncmL.

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

12. Januar lautet:: Zusammengefaßtes Feuer un­
serer Artillerie auf Truppenbewegungen auf den 
hinter der feindlichen Front gelegenen Straßen auf 
der Hochfläche von Aftago und zusammengefaßtes 
Feuer der englischen Batterien auf dem linken 
Piave-Ufer nordöstlich von Montello. Feindliche 
Patrouillen wurden nördlich vom>Monte Melago 
und bei Papadopoli zurückgeschlagen. Unsere Auf­
klärungsabteilungen führten wirksame Unter­
nehmungen bis m' die feindlichen Stellungen öst­
lich von Capo Cile aus. Vier feindliche Flugzeuge 
wurden durch britische Flieger abgeschossen, ein 5. 
durch unsere Flieger getroffen und in Flammen ge­
hüllt bei Lusiana abgeschossen. Unsere Flugzeuge 
warfey mit sichtlichen Erfolgen Bomben guf mili­
tärische Anlagen im Snganatah



D ie Kam pfe im Osten.
Die.Massenftucht von der Russenfront.

Nach Petersburger Meldungen droht die Massen- 
slucht der Soldaten von der Front in einer Kata­
strophe zu enden. Die Flüchtlinge belagern die 
Eisenbahnen, die nicht in der Lage sind, der Front 
Nahrungsmittel zuzuführen. Die Front ist deshalb 
von Nahrungsmitteln entblößt, und die Soldaten 
leiden Hunger.

Vorn Salkan-Urlegsschanplatz.
Bulgarischer Heeresbericht.

bulgarische Generalstab meldet vom 
10- Januar: Mazedonische Front: Im  oberen
Skumbi-Ta! zersprengten wir durch Feuer mehrere 
feindliche Abteilungen, die sich unseren Posten zu 
nähern versuchten. Wir schlugen den Angriff einer 
französischen Erkundungsgruppe auf unsere Stellun­
gen südlich vom Doiran-See ab. Wir vertrieben 
nach Handgemenge eine englische Infanterie- 
abteilung.

Bulgarischer Bericht vom 11. Januar: Maze­
donische Front: Auf dem linken Wardar-Ufer und 
südöstlich von Stojakowo vertrieben unsere Ein­
heiten eine englische Infanterie-Abteilung, die 
sich unseren Stellungen zu nähern suchte.

Venizelos' vergebliche Anstrengungen.
Die von Venizelos versuchte Heranziehung grie­

chischer Truppen zum Frontdienst in Mazäronien 
soll vollständig gescheitert sein.

D ie  Kampfe in  den K olonien.
. Englischer Bericht aus Ostasrila«

konferenz sei. Auf die Kundgebung voll fran­
zösischen Kammersozialisten an die russischen So- 
zialisterr, in der vor dem Abschluß des Waffen­
stillstandes gewarnt wurde, habe T r o t z k i  mit̂  
beleidigenden Briefen geantwortet. Unter diesen' 
Umständen müßten wir die Pässe nach Rußland 
verweigern. W as die Gesellschaft der Nationen 
anbetrifft, so kann der Sieg allein sie wirklich 
schaffen. Über eine gemeinsame Kundgebung 
sämtlicher Alliierten betreffs der Kriegsziele be­
stehen keine MÄnungsverschiedenbeiten, sondern 
unsere Verbündeten sind nur der Meinung, daß 
es vorzuziehen sei, gesonderte Erklärungen abzu- 
geben. Die Kammer nahm darauf die Der» 
trauens-Tagesordnrrng mit 377 gegen 113 Stirn- 
men an. Die Minderheit umfaßt 85 geeinigte 
Sozialisten, 23 sozialistische Radikale, 3 sozialisti­
sche Republikaner und 2 Unabhängige.

Die Umbildung des französischen Kabinetts 
gilt, wie verschiedene Blätter meinen, als «ahr- 
scheinlich, doch erst nach der Kammeraussprache 
über die Weiterarbeit der Konservativen an und 
hinter der Front.

Die Neuorganisierung der englische« 
Admiralität.

Die Neuorganisation der Admiralität ist 
durchgeführt. Die neuen Mitglieder sind Konter­
admiral Sir Sidney Fremantle, Konteradmiral 
George Hope und Artur Pease. Der Direktor 
der Nordostbalin, Konteradmiral Henry Oliver, 
und Kapitän Godfrey Paine treten zurück. Archi- 
bald Huld sagt im „Da-ly Telegraph": Die 
neuen Ernennungen in der Admiralität werden 
die Befürchtungen beseitigen, daß ein jäher 
Wechsel in den Grundzügen der Marinepolitik 
beabsichtigt sei.

Der englische Heeresbericht aus Ostafrika vom 
11. Januar lautet: Der Verlauf der Operationen 
im letzten Monat war folgender: Nachdem die 
deutsche Kolonne unter General von Lettow-Vorbeck 
als kleine erschöpfte Truppe, die unter Lebensmittel- 
und MuniLionsmangel litt, das portugiesische Ge­
biet bei Ngonmno betreten hatte, bewegte sie sich das 
Ludichendetal aufwärts, eroberte auf ihrem Vor­
marsch mehrere kleine vereinzelte portugiesische 
Posten und zerstreute sich dann in kleine Trupps 
und StreifaLteilungen über das ganze Land zwischen 
Mwembe (in der Nähe des Njaffa-Sees) und oer 
Küste bei Port Amalia. Britische berittene Trup­
pen folgten den Deutschen das Ludschendetal auf­
wärts, während andere Kolonnen, die mit den Por­
tugiesen zusammen vorgingen, in Port Amalia aus­
geschifft wurden und andere vom südlichen Ende des 
Njassa-Sees in östlicher und nordöstlicher Richtung 
vordringen. I n  den letzten Tagen kam es zu Streift 
wachenkämpfen im Gebiet von Mwembe, wo eine 
feindliche Abteilung im Lutschulingetal aufgespürt 
worden war.

Während Lyoner Funksprüche gerade m letzter 
Zeit aller Welt Wunderdinge von der großen Zahl 
der in Ostafrika angeblich vorhanden gewesenen 
deutschen Truppen erzählen und dabei bemerken, 
daß der unter General von Lettow in portugiesisches 
Gebiet eingedrungene Rest der Schütztruppe noch 
1700 Europäer und 9500 Askari betrage, spricht 
Reuter nunmehr von „einer kleinen erschöpften 
Truppe". Wie reimt sich das zusammen?

Die RSmpse zur See.
über neue II-Boots-Erfolge 

im westlichen Teil des Sperrgebiets um England 
berichtet W. T.-V. amtlich:

19 vvv Brntto-Registertonnen.
I n  kühnen und geschickt-durchgeführten Angriffen 

schoß eines der U-Boote unter erheblicher feindlicher 
Gegenwirkung vier große Dampfer aus stark ge­
sicherten Eeleitzügen heraus. Bei einem nächtlichen 
Angriff auf einen starken Geleitzug gelang -es dem 
U-Boot durch schneidigen Ramm-Angriff einen 
feindlichen U-Bootszerstörer derart zu beschädigen, 
daß dessen Verlust mit hoher Wahrscheinlichkeit an­
zunehmen ist. .Das U-Boot nahm hierbei außer 
einer leichten Beschädigung am Bug keinerlei 
Schaden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Bei starker Wwehr und unter stärkster Gegen­
wirkung, die vielfach auch durch feindliche Luftstreit­
kräfte ausgeübt wurde, versenkten unsere U-Boote 
im Ärmelkanal und an der englischen Osttüfte 

fünf größere Dampfer.
Die Mehrzahl der Schiffe war tief beladen und 

bewaffnet.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein englischer Zerstörer 
mit Mann und Maus untergegangen.

Die britische Admiralität teilt mit: Der Tor­
pedojäger „Racoon" lief an der Nordküfte von I r ­
land am 9. Januar während eines Schneesturmes 
auf die Felsen auf und ging mit der ganzen Be­
satzung verloren. 22 Leichen wurden aufgefischt.

politische Tagesschau.
Line Zusammenkunft der Sundesstaatlichen 

Finanzminister
hat, Blättermeldungen zufolge, am Freitag statt­
gefunden. Die Beratungen, die unter dem Vor­
sitze des Reichsschatzsekretärs Grafen v o n  
R o e d e r n  abgehalten wurden, drehten sich um 
die schwebenden finanzpolitischen Fragen. In  
erster Linie wurde natürlich der kommende 
Reichsetat durchgesprochen. Entschließungen irgend­
welcher Art wurden nicht gefaßt.

Vertrauensvotum
für die Äriegspolitik Clemenceaus.

In  der französischen Kammer führte der M i­
nister des Äußern P i c h o n , nachdem er, wie 
gemeldet, über die Verweigerung der Pässe für 
Rußland gesprochen, weiter aus, daß die Regie­
rung Gegnerin einer internationalen Arbeiter­

Hilferuf Churchills an Amerika.
Der englische Mumtionsmmifi.'r Churchill 

sprach Sonnabend bei einem Frühstück in London, 
wobei der amerilanische Botschafter den Vorsitz 
führte, und sagte u. a.: Die M ilitärpartei in 
Berlin hat noch immer nicht die Hoffnung auf 
einen entscheidenden militärischen Sieg aufgegeben 
Wir haben unsere Kriegszielr klar und furchtlos 
b konnt gegeben. Das Nächste ist, ste dem Feinde 
aufzuzwingen. Sich an die Bereinigten Stawtsn 
wendend, forderte der Redner sie auf, ihr« unbs- 
grcnAten Kräfte auf Bau von Schiffen und Lie­
ferung von Kriegsmaterial einzusetzen. M r  in 
Großbritannien, fuhr der Redner fort, werden un­
sererseits alles hingeben, was wir geben können. 
W ir mästen die Rationen beschneide«, und ich bin 
sicher, daß wir vollständig gewinnen können, wenn 
wir sämtliche uns zur Verfügung stehenden Hilfs­
quellen benutzen. - Die deutschen Heer«, die durch 
die Niederlage Rußlands frei wurden, sind auf dem 
Wege nach dem Westen. Sturmwolken, di« alles 
bisherige überbieten, sammeln sich. Wir haben 
jedoch volles Vertrauen. Zum Schluß bat der Red­
ner die Bereinigten Staate«, jedsn Man« eiligst 
zur Erhaltung der guten Sache zu Hilfe zu schick««, 
fodaß die kriegsmüdsn Veteranen Frankreichs, 
Englands »nd Ita liens frische, abgehärtete und 
ständig wachsend« Heere der großen Republik an 
ihrer Seit« finden möchten.

Die Lage in Lissabon.
Die Behörde nahm Haussuchungen in einigen 

Stadtvierteln Lissabons vor, wobei Gewehre und 
Sprengstoffe beschlagnahmt und Verhaftungen 
vorgenommen wurden. Die demokratischen Klubs 
wurden geschloffen. — Nach einer „Havas"- 
Meldung aus Lissabon werden die an den letz­
ten Ereignissen beteiligten Angehörigen der M a­
rine, sofern ihre schlechte Haltung erwiesen ist, 
aus der Marine entfernt werden. S ie  werden, 
sofern sie geflüchtet sind, als Deserteure behan­
delt, falls sie sich binnen 48 Stunden nicht 
wieder einfinden.

Das Frauenstimmrecht in Amerika.
Das nordamerikanische Repräsentantenhaus 

hat die Gesetzesvorloge znr Einführung des 
Frauenstimmrrchtes mit 272 gegen 136 Stimmen 
angenommen.

Zur Lage in Rußland.
Krqkuko aus dem Kriegspfad«.

Wie Reuter meldet, erließ Krqlenko eine lang* 
Kundgebung, in der er schildert, wie di« russische 
Republik und die Arbeiter- und Eokdatenräte von 
Feinde« umgeben seien, und «inen heiligen revo­
lutionären Krieg gegen das russische, deutsch«, eng­
lische und französtschche Bürgertum in» Auge faßt. 
Er sagte, für diesen Zweck müsse ein neues Heer 
aufgestellt werden und forderte alle Regimenter, 
Bataillone und Kompagnien auf, in dieses einzu­
treten.

Da Reuter a ls Quelle fikr die Nachricht an­
gegeben ist, braucht man sie nicht unbedingt für 
wahr zu halten. W er die Möglichkeit, daß sie den 
Tatsachen entspricht, erscheint keineswegs ausge­
schlossen. Krylenko wäre nicht der erste sozialistische 
Friedensfreund, der, sobald es sich um die Errei­
chung seines Ziele handelt, den Krieg für gerecht- 
ferüiyt hält. Ausgeschlossen erscheint es hingegen, 
daß ein Totengräber der Disziplin ein schlagfer­
tiges Heer zu schaffen rmstande ist.

Die Kämpfe in der Ukraine.
M s  Reuter meldet, haben ukrainische Truppe« 

nach einem heftigen Kampf die Grenzmark im 
Gouvernement Tschernigow besitzt. — Tschernngow 
war vorher im Besitz der Bolschewiki.

Kalo bin für den Frisdvn.
Dem „Djem" wird aus Nowotscherkask gemeldet 

d 'E G eneral Kaledm die ukrainische Abordnung ir 
Brest-Litoiosk beauftragt habe, die Interessen der 
Dongebiets auf den Friedensverhandlungen zu

wahrem. Falls eine DerstSndigung zwischen der 
Ukraine und den Mittelmächten erzielt werde» 
würden auch die noch an der Front stehenden Ko­
sakenregimenter zurückgezogen und demobilisiert 
werden. Kaledin fei mit den Friedensgrundsätzsn 
der Ukraine ernverstanden und entschiedener Geg­
ner einer Verblutung Rußlands.

Deutsches Reich.
Berlin, 1S. Januar 1S18.

—  S e. Majestät der Kaiser hörte gestern 
Morgen Se. kaiserliche Hoheit den Kronprinzen. 
Später hörte Se. Majestät den Generals! absvor- 
trag und empfing den neuernannten schweize­
rischen Gesandten Dr. Mereier in Antritts­
audienz. Der Gesandte wurde im Anschluß 
hieran von Ihrer Majestät der Kaiserin empfan­
gen. — Heute Vormittag nahm S e. Majestät 
der Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserin an 
dem Gottesdienst in der Kaiser Wilhelm-Gedächt- 
niskirche teil. S e. Majestät hörte später den 
Bortrag des Reichskanzlers und den des Gene­
ralfeldmarschalls von Hindenbiirg.

— Don den Höfen. Georg Kronprinz von 
Sachsen erreicht am 15. Januar das 2S. Le­
bensjahr.

— Generalmajor Wilhelm von Auer auf 
Goldschmiede bei K migsberg, Kommandeur einer 
Division, ist vor dM  Feinde gefallen.

— Der Staatssekretär des Innern Exzellenz 
Wallraf begibt sich am Sonntag mit dem Ge­
heimen Oberregierungsrat und vortragenden Rat 
im Reichsamt des Innern Dr. Schulze nach Bel­
gien, um in einem mehrtägigen Besuch an Ort 
und Stell« mit den maßgebenden Persönlichkeiten 
Fühlung zu nehmen und die gegenwärtig im 
Vordergründe des Interesses stehenden Fragen 
eingehend zu besprechen.
- — Dem Geheimen Regierungsrat Biütt, 
Landrat des Kreises Rendsburg, wurde anläßlich 
des 50jährigen Gedenktages seines Eintritts in 
den preußischen Staatsdienst der Rote Adlerorden 
zweiter Klaffe mit Eichenlaub verliehen.

—  Die erste deutsche Faserstoff-Ausstellung, 
die auf Anregung und unter Führung der 
Reichsbekleidungsstelle als Wanderausstellung 
veranstaltet wird, soll bestimmt am 28. Februar 
in den Ausstellungshallen am Zoo in Berlin er­
öffnet werden.

parlamentarisches.
Der Ausschuß für Wahlreform trat am 

Freitag im Abgeordnetenhause zusammen. Nach 
einleitenden Ausführungen des Berichterstatters 
tadelte ein Konservativer, daß die Vorlagen 
nicht durch ein Mantelgesetz verbunden seien. 
Ein Fortschritt!« sprach sich gegen eine allge­
meine Besprechung aus, seine Pattei behalte sich 
die Stellungnahme für jede einzelne Vorlage 
vor. Ein Freikonservativer wünschte Auskunft 
über die Haltung der Regierung zum Städte- 
wahlrecht. Ein radikales Landtagswahlrecht muffe 
mit Notwendigkeit auch ein radikales Gemeinde­
wahlrecht nach sich ziehen.

Ausland.
Konstantinopel, 12. Januar. M it dem Dal- 

kanzug sind eine Anzahl Beamter des Justiz­
ministeriums nach Deutschland abgereist, um dort 
die Iustizverhältniffe zu studieren.

provinzialnachrichten.
Ostersde, 1V. Januar. (Weitere Opfer des 

Schnee-Umvetters.) Wie jetzt erst bekannt gewor­
den ist, hat das Schnee-Unwetter auch in unserer 
Gegend zwei Menschenleben vernichtet. Zwei er­
wachsene Töchter des Eigenkätners Studenski aus 
Räuden, Kreis Osterode, begaben sich am genannten 
Tage zu vorgeschrittener Stunde nach dem benach­
barten Dorfe Seubersdorf zur Buttersammelsteue, 
um die ihnen zustehende Buttermenge in Empfang 
M nehmen. Auf dem Rückwege wurden sie in der 
Dunkelheit vom Unwetter überrascht. Sie sind vom 
rechten Wege abgekommen und gerieten auf einen 
Sturzacker, wo sie in den aufgetürmten Schnee- 
massen stecken blieben. Als man am nächsten Mor­
gen die beiden vermißte, wurde auf Anordnung des 
Gemeindevorstehers die Suche durch mehrere Ein­
gesessene aufgenommen. Während die jüngere 
Schwester in einem Schneehaufen in vollständig er­
frorenem Zustande aufgefunden werden konnte, hat 
man die Leiche der alteren Schwester noch immer 
nicht finden können. Die beiden auf so tragische 
Weise ums Leben gekommenen Mädchen waren 14 
und 28 Jahre alt.

Ehriftburg, 10. Januar. (Wegen Bestechung und 
Beleidigung einer Militärperson) stand der Ordens- 
geistliche Maximilian Napiontek aus Groß Waplitz 
vor der Straflammer in Elbing. Um seinem Bruder 
Urlaub außer der Reihe zu besorgen, schrieb N. an 
den Kompagnie-Feldwebel und legte einen 20 Mark- 
Schein bei, der, nach seiner Angabe, zu Porto­
auslagen bestimmt sein sollte. Das Schöffengericht 
Christburg sprach N. frei. Gegen dieses Urteil legte 
der Ämtsanwalt Berufung ein. Die Strafkammer 
erkannte auf 500 Mark Geldstrafe oder 50 Tage 
Gefängnis.

SMsideinuhl, 10. Januar. (Um über 12 600 
Mark geschädigt) hat der schon vorbestrafte Buch­
halter Hans Sonneck die hiesige» Albatros-Werke. 
Er hatte dort die ArbeLLerlisten zu führen und die 
Lohnbücher zu beaufsichtigen. Dabei fälschte er ver­
schiedene Überschriften und ließ sich von der Kassen- 
verwaltung die Beträge auszahlen. Er wurde zu

möglich __ ,
dem ins Treiben geratenen Eise zu retten, ein 
Schaden von etwa 15 000 Mark.

(okalnachrjchten.
Zur Erinnerung 15. Januar. 1917 Scheitern 

russischer Angriffe bei Funoenr. 1916 Ende d r am 
24. Dezember 1915 begonnenen 24tägigen Schlacht 
in Ostgalizien. 1915 Französische N ederlage bei 
Arras. 1914 Ernennung des Generals Liman von 
Sanders zum türkisch, n Marschall. 1912 Joseph 
von Radowitz, deutscher Botschafter. 1893 * Kron­
prinz Georg von Sachsen. 1871 Sieg deutscher 
Truvpen an der Lisaine. 1856 * Dr. Löbmann, 
Bischof von Sachsen. 1852 * v. Seydewitz. sächsischer 
Staatsminister. 1791 * Franz Gnllparzer, be­
rühmter Dramatiker.

Thorn, 14. Januar 1918.

suyrer n a rr w r a o o w s r i  aus wraudenz; Mus­
ketier Heinrich K a e t h l e r  aus Marienburg. —- 
M it dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden 
ausgezeichnet: Gefreiter Eduard K o r n  aus Ma- 
rienwerder (Jnf. 176); Musketier Kurt K u k e l s k i  
(Jnf. 20) aus Thorn; Karl M a t t h i e s ,  Sohn 
des Besitzers Hermann M. in Luben, Landkreis 
Thorn.

— (D a s  V e r d i e n f t k r e u z  f ü r  K r i e g s -  
h i l f e )  haben erhalten: Registrator des Artillerie- 
depots Thorn L e i d r e i t e r ;  Lehrer K r ü g e r  in 
Dietrichsdorf bei Goßlershausen; Werkmeister 
I .  G u t m a n n  von der Firma Eerson u. Co. 
in Thorn.

— ( D a s E n d e d e r H a u s s c h l a c h t u n a e n . )  
Das Landesfleischamt hat angeordnet, daß Haus­
schlachtungen nur noch bis zum 31. Januar 1918 zu­
lässig sind. Bereits genehmigte Anträge auf Haus- 
schlachtungen sind mit dem 31. Januar 1918 un­
billig, auch wenn als Gültigkeitsdauer auf den An­
trägen ein späterer Zeitpunkt vermerkt ist. Wer 
nach dem 31. Januar 1918 eine Hausschlachtung vor­
nimmt, macht sich strafbar!

— ( E r h ö h u n g  d e r  S ü ß k r a f t  d e s  
Zucker s . )  Wie eurer Notiz in der „Apotheker- 
Zeitung" zu entnehmen ist, kann durch Zusatz von 
15,5 Gramm Kochsalz zu 1 Kilogramm Zucker die 
Süßkraft des letzteren um 18 Prozent erhöht werden.

— ( D e r  U m f a n g )  der heutigen Ausgabe 
unserer Zeitung „Die Presse" mußte auf e i n e n  
Bogen beschränkt werden, weil die zu dem sonst 
noch üblichen 2. B latt von zwei Seiten nötigen 
halben Papierrollen noch immer nicht eingegangen 
sind, aus welchem Grunde auch das der Postauflage 
der vorigen Sonnabend-Nummer fehlende zweite 
B latt noch nicht nachgeliefert werden konnte.

— ( K ü n s t l e r k o n z e r t . )  Man bat oft
äußern hören, daß das Violin-Cello, das tm Bau 
und Ton mehr auf den Kontrabaß als auf die Geige 
hinweist, den es im Streichquartett auch zu ver­
treten pflewl, zu Solovorträaen nur auf dem be- 
schränkt n Gebret der feierlichen, getragenen Musik 
geeignet ist und selbst hier seine schönste Wirkung 
erst ausübt, wenn es von den hellklingenden Geigen 
und Holzinstrumenten umschleiert erscheint, — eine 
Ansicht, die, wie schon früher einmal erwähnt, durch 
Schopenhauer auch eine philosophische Begründung 
erfahren hat, indem er die Oberstimmen mit der 
belebten Natur der Tier- und Pflanzenwelt, die 
Baßstimmen mit der unbelebten Natur und dem 
Planeten, als den ruhenden Trägern des Lebens, 
vergleicht, die, aus der Ruhe zu Läufen und Sprün­
gen geweckt, daher den Eindruck von Erdbeben und 
sonstigen Naturkatastrophen machen. Frühere Cello- 
Künstlerkonzerte haben diese Ansicht nicht völlig zu 
entkräften vermocht, und auch das gestrige 4. Kon­
zert m der V e r e i n i g u n g  o e r  M u s i k -  
s r e u n d e , zu dem der ungarische Cellist A r n o l d  
H ö l d e s y  und der Pianist A l f r e d  H o e h n  be­
rufen waren, schien, wenigstens in der ersten Num­
mer des Programms, diese mehr zu stützen als zu 
widerlegen. Die Sonate op. 38 e-moll von Brahms 
gab zwar schon Gelegenheit, die Virtuosität des 
Cellisten zu bewundern, die Bewunderung blieb je­
doch eine kalte; recht erwärmen konnte diese Art 
zu musizieren nicht. Es wirkte daher fast wie ein 
Wunder, als in dem darauf folgenden Stücke, dem 
Konzert a-moll von Volkmann, das Instrument eine 
Eigenart und Vielseitigkeit entfalten zu sehen von 
einer Pracht, die bisher nicht gekannt war. Bald 
sich aus tiefsten Tiefen in den Äther schwingend, 
bald in rasendem Lauf hinstürmend, bald wie die 
Lerche trillernd, bald wie leuchtendes Gewölk in 
mehrstimmigem Chor hinschwebend — ja, das war 
nicht mehr das Cello, das man kannte, das war ein 
Zauberinstrument, das jedes Ausdrucks fähig war. 
Die Finger waren aber auch keine Finger, sie 
schienen beschwingte Hammer, nein, lebende Wesen, 
die die Satten klingen und singen, blühen und 
sprühen machten. Das Violoncello, das wissen wir 
seit gestern Abend, ist ein Soloinstrument, wenn — 
Arnold Földesy es spielt. Und was er Lot, war 
nicht nur Technik, es war auch echte Musik. Kaum 
je herrschte auch in der Hörerschaft eine so ehrliche 
Begeisterung, wie nach diesem Konzertstück, eine Be­
geisterung, die bis zum Schluß anhielt und in brau­
senden Beifallsstürmen sich kundgab. Das 4. Kon­
zert wird auch als Dovpelkonzert in tieferer Erin­
nerung bleiben, da der Begleiter Herr Alfred 
Hoehn, der auch'im der Fantasie op. 15 C-dur von 
Schubert und in drei kleineren Stücken, darunter 
der 12. Rhaphodie von Lißt als Solist auftrat, ein 
Meister, Fsldesys würdig, auf seinem Jnstru? 
m-ente war. <Z

— ( T h o r n e r  S t a d t t h e a l e r . )  Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Dienstag, kommt die aller­
orts mit großem Beifall aufgenommene Posse mit 
Gesang und Tanz „Die Königin der Luft" zur ersten 
Aufführung. Dre Spielleitung hat Direktor Haß­
kerl persönlich inne, während sich in die Haupttollen 
die Damen van der Straaten, Gähne, M alti, sowie 
die Herren Schlegel, Gebhardt, Walbröhl, Brandt 
teilen. Donnerstag kommt das bewährte Lustspiel 
„Pension Schöller^ zur ersten Wiederholung. Am

„Der Soldat derdrei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust, Freitag geht die Schlager-Operette 
verurteilt. . M ari? ' in l^ene.

Schmirgel, 9. Januar. (Geldkistenraub.) Gestern - — ( S i l L e r n e  H 0 chzei t . )  Am Dienstag,
früh wurde auf dem Posthofe von dem Pakethand- 15. Januar, feiern die Schmiedemeister Osmanskr- 
rvagen, der ^26 Uhr nach dem Bahnhof zum Zuge schen Eheleute Turmstraße, ihre Silberhochzeit, 
nach Alt Voven befördert wird, eine Geldkiste m it. — (G e s ch rv 0 re n en l i ste.) Für die am
13 800 Mark Inhalt an das Postamt Lissa gestohlen. 4. F e b r u a r  am hiesigen Landgericht beginnende 
Bei der Verfolgung ließ der Die*> auf dem Bau- e rs te  d i e s ;  ä h r i g e S i t z u n g s p e r  r o d e  des  
Meister Gemmingschen Hofe die Geldkiste fallen und S c h w u r g e r i c h t s  sind folgende Herren aus- 
entkam unerkannt. worden: 1. aus Thorn: Kreisbaumeister

Köslin, 10. Januar. (Unter der Kohlennot) Max Krause, Kaufmann Kurt Mcttthes, königlicher 
hat die hiesige Stadt sehr zu leiden. Es sind mehrere Vaurat Gerhard Schmidt, Seminarlehrer Leo Pade. 
Fälle bekannt, in denen man die Kinder den ganzen Kaufmann Otto Paech, Fuhrunternehmer Ernst 
Tag über im Bett liegen läßt, weil man die Woh- Gude und königl. RenLmeister Ludwig Vewerg- 
nung nicht heizen kann. l porff; 2. aus Cülm: Veterinär Emil Haake, Kauf,



Mrmn W ilhelm Schulze und Professor A rtur Domfe; 
8. aus Sirasburg: Steuerinspektor Kraft, Kreis- 
schulinspektor Dr. Neumann und Schulrat Katscho- 
romski; 4. aus Neumark: Professor Krause; 5. aus 
Löbau: Seminardirektor Hermann Pfeiffer; 6. aus 
Podqorz: Postvorsteher Georg Braun und Bürger­
meister Oskar Kühnbaum; 7. vom Lande: Admi­
nistrator Fritz Wilken-Glauchau, Gutsbesitzer Diener- 
Wrotzk. Rittergutsbesitzer Stanislaus v. Dzialowski- 
Mirakowo, Gutsbesitzer Rudolf Gaebel-Rosental, 
Rittergutsbesitzer W ladislaus v. Gajewski-Turzno, 
Rittergutsbesitzer Friedrich Klutzmann-Browina, 
Rittergutsbesitzer Ernst Klatt-PiNewitz, Gutsbesitzer 
Heinrich Westphal-Piontkowo, OberamLmann Her­
mann Wolke-Schwirfen. Besitzer Arnold Pommere- 
Ning-Groh Bösendorf, Oberamtmann E m il Degener- 
Thornisch Papau, Gutsbesitzer W ilhelm Roehrich- 
Prussy und Amtsvorsteher Finger-Borken

— ( D e r  P o l i z e i b e r i c h  L) verzeichnet heute

^  „Pension Scholler.«  
Carl Laufs.

Thorner Staötheater.
Posse iir 8 Akten von

Die gestrige Aufführung der übermütigen Posse, 
der der verstorbene Carl Laufs den Gedanken zu- 
mninde gelegt hat. dass sich Irrsinnige von geilt'g 
Gesunden nicht immer mit de'- nötigen Sicherheit 
unterscheid n lassen und dass schliesslich jedem M en­
schen etwas anhaftet, das der M itw e lt das Recht 
gibt. ihn als nicht ganz normal anzusprechen, hatte 
einen vollen Heiterkeitse-folg. Gespielt wurde, 
unter Le'tung des Herrn Schlegel, in jen m 
frischen, flotten Tempo, bei dem man üb-'r alle 
noch so grotesken Unsinmgkeiten am besten binwea- 
kommt. Unter den Darstellern verdient besondere 
Erwähnung Herr Schlags! selbst, der als ..Klayp- 
rot"<sich wi der auf dem Gebiete der Charakter- 
kom'k als Meister zeigte. Herr Gebhardt, in der 
Rolle des „Eugen Rümpel", der trotz körperlicher 
und geistiger Mangel sich zur B'ihnenlaufbabn 
^angt, war hier in feinem Element und bot. wie 
schon früher in ähnlichen Rollen, eine sehr an­
nehmbare, gute Leistung, Dass ^r im Stück als 
Meschugge betrachtet würde, konnte umsowemoer 
verwundern, als er, aus der Rolle fallend, längere 
Z i t  wie geistesabwesend mit absonderlichen 
G sten und rollenden Auges auf den Kritiker der 
.^Presse" im Parkett stierte und später von seinem 
Auftreten in einer Dilletantenaufführ'mg fan- 
tasierte, ein ungereimtes Zeug. was den S inn  des 
Stuckes entstellte. Vorher hatte er sich auch schon bei 
der Donnerstag-Aufführii.nq des ..Dreimckdo-l- 
haus" das — übrigens reckt zweischneidig'- - -  Ex­
tempore von den Sckwein-Enö'chelchen geleistet, die 
nach f inem verunglückten Auftreten auf dem Ge­
biet der Tragöd'e als „Macbeth" und „Mephistp"

kein Hund mehr von ihm annehmen w ill. Daß so 
etwas sich ereignen kann, ist geeignet, unser Stadt- 
theater um den Ruf eines wohlgeleiteL n Unter­
nehmens zu bringen; von einer Kunstleistung kann 
doch nicht mehr die Rede s in, wenn jedem Schau­
spieler gestattet ist, den Gang des Stückes m it 
allerlei Mätzchen zu unterbrechen.

Eingesandt.
(Für diesen Tsil übernimmt die SchrkM-itung nur die 

pretz^eietz iche Verantwortung.)

Fast an jedem Theaterabend hört man im Stadt- 
Lheater darüber klagen, oft in drastischen Ausdrücken, 
daß die ToileLLenmume noch vor völligem Ende 
der Pause schon verdunkelt werden, mit einer Hast, 
als ob das wirtschaftliche Gedeihen des Theaters 
von der kleinen Ersparnis abhinge. Diese Rücksichts­
losigkeit hat sckon viel Mißstimmung erzeugt, zumal 
erwartet werden konnte, daß die Räume ständig 
erhellt bleiben, sei es auch nur durch ein Nachtlicht. 
Sehr erwünscht wäre es ferner, wenn bei einer vier- 
bis fünfstündigen Vorstellung, wie sie in letzter Zeit 
öfters geboten, die Erftischungshalle in den Wandel- 
gängen wieder eröffnet würde, da den Logen- 
besuchern und sonstigen Honoratioren nicht Zuge­
mutet werden kann» in das Restaurant des 
„Olymps" hinaufzusteigen. —d—

Letzte Nachrichten.
Em neuer Sr ßrnsprrmg der Russen.

V r e s t - L i t o w s k ,  14. Januar. Die am 11. 
d. MLs. konstituierte deutsch-österreichisch-ungarrijche- 
russtsche DeLrgation zur Beratung der territorialen 
Fragen hi lt am 11. und 12. Januar drei lange 
Sitzungen ab, in denen in d-ik Hauptsache über das 
SMiLrstimmungsrecht dser besetzten Gebiete ver­

handelt wurde, wozu dir rw.stsche Dels-ation 
Erklärungen abgab. Rnssischvrseits wurde 
Standpunkt vertreten, daß die bereits *  folgten 
Willense-^klärunaen nicht von Organen herrührten, 
dl»die russische Delegatisn als inatzg b^nd für Leu 
VolksrvMen aiye/Dnnen kmm. Die russischje D  le- 
gation stellte dann Anzahl v-n, Forderungen 
üb r dir vorzunehmendem Volksabstimmungen, die 
Räumung der b̂ s tzten Gebiete usw. General Hofs­
mann führte demaeMnübrr aus: Ich mutz zunächst 
gegen den Ton diesar Vorschläge protestieren. Die 
nkGsche D  legation spricht mit uns, als ob sie skU- 
veich in unserem Lands stände u:rd uns Bedingun­

gen dittidretr könnte. Dße Tatsache» find entgdgjon- 
gesetzt. Das siegreiche deutsche Heer steht in Ihrem  
Gebiet. Ich möchte dann feststellen, datz die russische 
DeL"gatisn für die besetzten Gebiets die Anwen­
dung des Selbstbestimmungsrechts der Völker in 
eßner Weise und in eim-em Umfang fordert, wie ihn 
ihre ReEiorung im eigenen Lande nicht anwsndet. 
Dns Regierung ist gegründet Lediglich auf Macht, 
die rücksichtslos mit Gewalt jede andersdenkende 
uvrkHdrückt. Die deutsche Oberste Heeresleitung 
mutz deshalb eine Einmischung in die Regelung 
de- Angelegenheiten, der Letzten Erbiete ableh­
nen. Für uns haben die Völker der besetzten Ge­
biets ihren Wunsch nach Lostrennung von Ruh- 
land bereits klar und unzweideutig ausgesprochen. 
Auch aus verwaltrerrgste-chnischen Gründen mutz die 
deutsche O^rstZ Heeresleitung eine Räumung 
Kurlands, LitMLAirs, Rigas und der Inseln im R i- 
garschen Meerbusen ablehnen. — Staatssekretär 
von Kühlmann erklärte, datz d r Vorschlag der rus­
sischen Delegation, die Delegationen sollten sich ge- 
^ s e itig  formnlßrrte Schriftstücke vorlegen, weder 
zur VcschL-unigrmg der Verhandlungen beitragen 
wird noch Me A ussiEn der Verhandlungen in be- 
sond^s rosio/»M Lichte erscheinen latzt. Hirrauf 
erklärte Trotzki, es sei nicht die Absicht der rus- 
M p ,  Delegation, die Technik d«r Verhandlunaen 
zu orschnr^en, aber der Vorschlag müsse zur Dis­
kussion gyskM werden und sie würde sich das Recht 
vorLNjM'en, im Laufe Ä r  weiteren Verhandlungen 
ru der allgemeinen Deklaration als solcher oder zy 
^ izelnen Teilen derselben zurückzukehren» ohne in 
irgend einer Meise der Gegenpartei eine ähnliche 
Behandlung der Angelegenheit aufdrängen zu 
wollen. ^kvntar von Kühlmann erwiderte:
Ick kann dielen Vorschlag nickt annahmen. Das Vor­
handensein schriftlich formulierter Vorschläge aus 
der einen Seite, denen auf der anderen Seite keine 
entsprechende Gegenformulierung gegenübergestellt 
werde, würde durchaus unerwünscht sein. Ick mutz 
dshalb an meiner Auffassung festhalten, datz vor 
irgend einer Stellungnahme meinerseits zu der 
neuen Losung eine neue Beratung der Bundes­
genossen nötig ist. Die Sitzung wurde hierauf auf­
gehoben. Eine neue Sitzung ist noch nicht anberaumt.

B e rlin e r  V S rle . 
Börsenbericht ausgeblieben.

Notierung dcr Devise«-Kurse au der Berliner' BorsO
Für telegraphische a. 12 Januar a.10. Januar.

Auszahlungen Geld Brier Geld Brief.
Holland (100 F U 215'i, 216 215»/, 216
Dänemark (16ii Kronen) 152» r 153 15̂ » , 153
Schweben (100 Kronen) 163 163',. 63 'l. 163',.
No, wegen ( 00 Kronen) 161't. 161'!. 16!»!. 16 ? '.
Schweiz (!V0 Francs) N2' - 112' i i12' , 1 - 2 ' .
Oesterrerch-Nngarn (160 A r ) 66.55 6665 6 30 i6.40
Bulgarien (100 Leva) 80 '0 ' .. 80 80» ,
Konstantinopei 19.05 19.15 19.25 19 35
Spanien l1 8 '. L19 ,, 120' , 1 2 U ,

Walln lliiüdk der Wnchlkl. Sialit »»- gehe.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m P e g e l

Weichsei bei Thorn . . . .
Zawichost . . . 
Warschau . .  . 
Chwalowkce . . 
Zakroczyn . . .

« r .h r  bei Bromberg '
Neste bei Czanrikou . . . .

Tag ^ w Tag m

14. 1-l6 12. 0.94

14.
12.

1,13
1.70

H .
11.

1,39
1,64

12.
12.

6.0S
2.68

11.
11.

I 
'Z

L
!

Mkleorologische Beobachtn,rat« zn T h o r«
vom L4. Januar, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d  765 mm 
W ä s s e r  st a n d  d e r  We i c h s e l :  1.06 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 17 Grab Celstus.
W  ̂ i t e r : trocken. W i n d :  Norden

Vom 13. morgens bis 14. mo gens böchste Temperatm 
— 1 << rod oelfins. rr edrigste — 17 Sirad Ceisins.

W  e t t e r  a n l a a e.
(Mitteilmtg des Wetterdienstes tn Bromberg.) 

Boranssichtiiche Witterung für Dienste, den 1S. Januar: 
Wolkig, einzelne leichte Echneeichalrer, abnehmende Kälte.

Standesamt Thorn-Macler.
Dom 6 bis einichtteßlich 12 Januar 1SL8 sind gemeldet: 
Geburten: 1 Knaben, dao-m 9 unehel.

7 Mädchen, davon 1 unehel. .
Nufgebste: —
Gheschliehnugen: 2.
Sterbefälle: l. Ersatzreservist Werkführer Paul Berg 26 

I .  — 2. Marlha Szaladzinski 15 Minuten — 3. Ferdinand. 
Kubisch aus lkr Reichen",, Kreis Briesen 16 I  -  4. Drosch» 
tenkulschersrau Ludwila Kwiatkowski. geborene Tyburski 25 
I  -  5. Oloa Nopp aus Kr. Re chenau Kreis Briefen 18 
I  — 6. Iosesa S^ynmnskt 8 I .  7 B-.sitzer Stanislaus 
Ci.chanowski a s Ciechonomek, Kreis Lipno in Polen 24 I .  
— 8. Erich Scheubach 22 Tage. 9. Josef Iahte 3 I .  — 
'0. Gefreiter, Arbeiter Hans Rosten 27 I .  - -  l l .  Hans Za» 
wacki 17 I  -  12. Musketier Karl Gehrke 19^4 I  -  13. 
Attsitzer Wilhelm Albrecht 76 I .

AilsertiguW ssil AObesserNgell 
von Strirtzeiljrhuhe»

tm TivoÜ.

Montag, 21.1. 
Mittwoch. 23.1. 
Freitag, 25 1. 
Montag. 28. 1. 
Mittwoch, 30. 1. 
Freitag, 1 .2

1. Lehr- 
gang

2 Lehr- 
gang

3. Lehr. 
gang

Dienstag. 22 i 
Donnerst.24.1.

4. Lehr. 
gang

5 Lehr. 
gang

9 ' , , - 3 ' / , - 7 * / , - Sonnabd.. 26.1. 9>,2- 3 ' / , -
11 /̂, ö ',. 9^/, Dienstag. 29.1 

Donnerst,31.1. 
Sonnabd., 2.1

L N , S'/-

gang

7 ' , , -
9'/,

t»^ sUL̂  oen rrvenoleyrgana 4
Mark, bei der Anmeldung zu entrichten.

Material und Handwerkszeug ist mitzubringen. Nähere Aus­
kunft bei der Anmeldung.

Anmeldungen werden in der Haushaltungsschuke, Mellienstratze 
5, 1, entgegengenommen und zwar von Montag den 14. 1. ab vor­
mittags von 9— 12 Uhr und außerdem Dienstag und Donnerstag 
nachmittags von 4— 6 Uhr.

Teilnehmer oder Teilnehmerinen, die spater für das Publikum ar­
beiten wolle«, erhalten ermäßigte Preise für Lehrgang und Handwerk- 
zeug.

Die hauswirtschafMche Kriegsberalriitgsstelle.
I .  A .:

L ,. S t a s m m ls r .

oder Anhönger, 5 Jahre Garantle 
5 Mark per Kassa. Nicht gefallen, Geld 
retour Felsberg

bei Saarlouis. Saar (Rheinland)

für dauernde Stellung zum sofortigen 
Antritt sucht

Leibitsch-r Mühle.
G . m. b. H .. Thor«.

Tischler
zu Montageardelten für 3 bis 4 Wochen 
m Leidltsck sucht

Leibitscher Mühle,
__________G . m. b. H .. T h o r« _____

AschlWstÜtil
itinden sofort dauernde Beschäftigung bei

6 . 8oM i- t .  M kkK rO  88.

für Metropoltheater
sofort gesucht.

V ü  s o n.
Suche von sofort

;wri W «inner oder Franen 
;nm Hohrerktrinern.

Dahnhosswirt,
Stadtbahrrhos»

Einfacher verheirateter, mögl. evangel-

W r i r r r
kür Säg.werk zum sofortigen oder 
lpateren Eintritt für dauernde Stellung 
gesucht <Maschinist ist vorhanden), bei 
freier Wohnung und Trennung. Lohn 
nach Vereinbarung Möglichst persönliche 
Vorstellung erwünscht

FriedrichsrrMle,
DaWerau.Kr.CAlm.

Suche zum r. April d Is .

mit. KlW tm r.
möglichst evangelisch, bei Lohn und 
Deputat. Persönliche Vorstellung er­
wünscht,«mreterMWim

ki Inn Me«
mit einem Jungen oder möglichst einem 
Scharwerker zur Landwirtschaft und 
zum Langbolzsabren bei Lohn und 
Deputat. Möglichst persönliche Vor- 
ilelluna.

L. Nessel, Damera»,
Kreis Trrlm.

Laufbursche
aeiucht. Schwan ° Apotheke

SAckhilh
(Anfängerin) sofort gesucht.

Meldungen im Büro deS Stadt- 
theaters 9'  ̂ bis l Uhr vormittags und 
5 bis 7 Uhr nachmittaos.

Ein ebr ichex ianberes

MKdchen
gesucht von yleich. Eientral-TH-ater.

Answäeterin
gesucht. Dreitestraße 2S, 1.

Hilse in der Sohtennot
durch künstliche Ledermasie zum Aufstreichen D. R. P. s Ges. gesch. 

Die schlechteste Sohle wird wie „eu!
Keine Sohlenschoner! Kein Flicken! Von jedermann selbst 

anzubringen. Von der Ersatzsohlen-Gesellschaft geprüft und zum 
Verkauf zugelassen. ^  . . . .

NS?- Ueber 50V00 Karton verkauft. ^l>S 
1 Dose für 4—S Paar Sohlen 4 Mark, Wiederverkäufern hohen 

Rabatt. Muster 4,30 Mark gegen Rücknahme oder 4 Mark bet 
Voreinsendung. N r .  V r v N iv ,  Berlin 87, Dennewihstrahe 9.

P u t z a r b e i t e r i n  

n n d  j u n g e  M ä d c h e n ,
die das Putzfach erlernen wollen, sucht 
von sofort V .

Altstädttscher Markt 24.

1  W l r e i e  « A n
nachmittags für leichte Arbeit werden 
gesucht.

Sch oßstratze r«.

N n g e r e s .s l l l lb m s  M ä d A e n .
welches kinder>ieb ist. gesucht.

Parkstraße 18. pari., links.

A n s w a r t e r i n
für den Vormittag oder ganzen Tag 
von sofort gesucht. k 'S «G k o i'.

Schul llraße 16. 1.
A knsw iirlerin  «ür den Bosiiiittag von 
M  ,o! ««'. Gerechteste 18>L0. 2 Tr.. l.

L a u s n i S d c h e n
suchtdie L m N  0 « > ? S N ,d lS n « kr'lch e  

Bnckhandttma. Thor«
Mädchen für alles. 

W N k Y b .  Stubenmädchen, 
Stützen, auch zum Bedienen.

. Iu N r r n n r»
gewerbsmäßige Slellerrverm lttlerl«,

Coppernikusstraße 26.

»» m ia ls tk n

l ü r r w W i l l W i i l t t .
schönste Lage der Innenstadt, ist zu ver. 
kaufen. Auskunft Klosterstrasse 11, 2. 
Geschoß, und O l n s » « ,
Geisensseim am Rhein, Rüdesheimsr 
Landstraße 18.

> W  A l e  R e i i e x e l z e
billig zu h ^ Illn tn i» » .. Gerechtestr. 30.

I I M l l I S R d l . I ! L - 8 U M l I  

« n d  k i» k  U M  W W l i U k l
preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle der „Presse".

E i n  G u m m i m a n t e l
preiswert abzugeben. Besichtigung vorm. 
S bis 10 Uhr. nachmittags 2 bis 3 Uhr 

L'Nderrstraße 75. P art. links.

K il l t  lo c h t  M k s - ! i l > k t -  

K o m tu r .  M i  I l l lü t i ld i i t t
blllig zu verk 'ufen. Gerechtsstr. 17, 2. !

Elnr gur erhalkene

Z i m m e r e i n r i c h t u n g
ist preiswert zu verkaufen.

Q  Breii;straße 5
Gevrauchle aber noch gut erhaltene

Matratzen
sind zu verkaufen. Wo, sagt die Ge> 
jchaflssicll« der „Presse".

Tt« Kinderwage«
und zwei gebrauchte, aber «och gut 

erhaltene Unisormröcke 
zu verkaufen.

AttüSdt. Markt 16. 2.

W  .......................... ^  "
zu verkaufen. Lindenstr 49«,. 3 Trp.

Ein N-iner

Küchenherd
anf Abbruch, mehrere Kacheln, Brat­
ösen usw zu verkaufen.

Lindenftratze 54-
Ei« AkSksiilh!. kill Wlsirtsulit
mit Platten zu verkaufen. Zu erfragen 
tn der GelchSftsstelle der „Prelle".

Wer verkauft für mich oder kaust selbst 
zwei komplette, sebr gut erhaltene 

OsfizierspserdeauSrüflurrgen 7 
Angebote unter V .  9 T  an die Ge- 

schäftsstelle der ^Presse"______

E i n  P f e r d ,  

c U ,e °T ^ rk e)
sofort zu verk. ?r!vllr!ek «vssske.

Ven-au. Kreis Lkorn.

We lragkliUe ölilte,
I M '  w  groß, steht zum Verkam bei 

__________ Serr-Kau. Post Schrvirse«

S M s M t  S » l!

«ü stttker jlritiMlltitll
zu verkaufen.

Waldaue» uratze 86.
Umzngshaloer ist eine tragende

Z i e g e
zu verkaufen. - Fischerstrake 27>?9

Einen alten

Verdeckwagen
verk. billig R ittergut Zakrzervko.

P  Ostichau. Kr Tomn Westpr

Z »  illin ik li aeilltil!

Kiitklh. ztbriklriiistzk st. Vsrrti
zu kaufen ersucht An e ote mit P  eis- 
anaabe unter tz . 8 1 6  an die Ge­
schäftsstelle der „Messe" e> beten

Reisetwrb z« kssskl, grsiiül.
Anaebote unter N .  IttÄ  an die Ge- 

schäft§s<ell- der .P«esse^.

N a t i o n a l -

Kontrollkassen
Il,!t T"taladdition zu kuifen aesllcht 

Angebote unter L .  H . 1 3 5 4 1  an die 
Geschäftsstelle der »Presst.

Formet«?
für Violine zu kaufen gesucht. Angebote 
mit Preisangabe unter U .  l 2 7  an die 
Geschäftsstelle der Prcsje" ______

Rllüelschlittell
(möglichst Dreisitzei) zu kaufen gesucht.

Gest. Angebote unter N .  LV8 an die 
Geschäftsstelle der..Presse" erbeten.

RlllNNllWll MUlltte»
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter HV. 
V 7  an die Geschäftsstelle der „Presse".

Einige

Arbeitspferde
von 3 bis 8 Jahren, auch trächtige Stuten 
sucht zu kaufen

Dt. Rogarr. Post Leibiitsch, 
Fernspr: Tauer 32.

Leichter

,ür Einspänner zu kaufen gesucht.

G ä r t n e r e i
Ph,l..sovbenweq6, Fer-'Nti 935.

verdeckt oder offen, zu kaufen gesucht. 
Augebole erbittet

L e i b i t s c h e r  M ü h l e ,
G . m b. H .. T lio r«

M l l M Y I I W i l S l l

Allstäd«. Mark« I«. 1.
7  Z i m m e r - W o h n u n g ,
auch für gewerbliche und Dürozwecke 
geeignet, zu vermieten.

üirnkbdet'tl. Telephon 15^.

3  Z i m m e r -  W o h n u n g
mit reichlichem Zubehör. P-irkstr. 31. 3. 
von sofort bis 3r. 3. 18 zu vermieten. 

Zu erfragen
ü» i «ÜLlLL L', Al-städt. Markt 10. 2.

Ein gut möbliertes

> - i i . " "
.st zu vermieten. Baderstr. 26 3. links.

bin gut mMl. Ammer
von sofort oder später zu vermiete». 
____________ Altstädiischer Markt 3S. 2.

Zill ßköstz, Mlikcks Mrm
mit Bad Gas Nähe des Stadtparkes 
vom !5. d. M ts. zu vermieten.

Zu erfragen in der Gesch. der „Presse".

Ackerland,
ganz in d-r Nähe von Thorn. zu ver­
pachten. Nähere Auskunft erteil!

SSMS8*, V ik to rm -Holel.

K s d ii i i i l -s n ll l l tz k  ^  

G u t  m ä l t t .  Z i m m e r ,
sep E'Ngang. vom 1. 2. in der Altstadt 
;u mieten gesucht s

Augebole mit Preisangabe unter 
V .  1 Z  L an die Geschäftsst. der ^Presse".

Suche in Thorn oder Bromberger 
Dorbadt Herrschattliche

isn i-zilliMwiNtiiig
v n sofort oder später mit Gas, elektr. 
Licht und Bad.

Angebote unter 8 .  1 1 8  an die Ge­
schäftsstelle ber „Presse".

Bessere Frau mit »ttnem Kinde sucht

kleine Wohnung
bis 20 Mk. von sofort oder l. April. 

Gefl.Angeb. b an keiiriLNN. Lindenstr.4S.
^bw ei Stube«, möglichst mit Kochgas, 

für 2 Personen zinn 1. 4. 18 ges. 
Angebote umer 1 1 5  an die Ge­

schäftsstelle der „Presse'.______________

M ö b l i e r t e s  Z i m m e r  

g e s u c h t .
Angebote unter 1 6 9  an die Ge- 

schastsstelle der „Presse".

"bin m'M Zimmer
sofort gesucht, evtl. mit Pension.

Angebote unter L .  1 6 5  än die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Suche iür meine U) jährige Tochter 
anf dem Lande bei evangelischem Lehrer 
oder Prediger

g u t e  P e n s i o n .
Gewissenhafte Pflege, gründl. Unter­

richt in allen Fächern, auch Sprachen 
B  dingung Angebote mit Preisangabe 
usw unter HV. 1 2 2  an die Geschäfts- 
i elle der .Presse" erboten _____

M l l l S g M  1 «  Ä M
aus gutem Hause sucht die Bekanntschaft 
eines Herrn in guter Position zwecks 
späterer Heirat.

Zuschritten unter O . 1 6 3  an die 
Geschäftsstelle der .Presse"

Drei"Freundinnen,
im Alter von l7bis23 Jahren, wünschen 
die Bekanntschaft dreier netter Herren 
zwecks späterer Heirat.

Zuschriften unter Zss. 1 1 3  an die Ge­
schäftsstelle der _________ _

H e r r ,
35 Jahre alt, sucht zwecks Heirat Fräulein 
oder Witwe kennen zu lernen.

Zuschriften unter A I. 1 1 2  an die Ge- 
sckäfts'lelle der „Presse"^____________

Sonntag den 13. d Mts. habe ich auf 
dem Wege von Tuchmacherstr. bis zum 
Stadt-Bahnhof eine lederne, gelbe, etwas 
abaetragene Brieftasche mit ea. U M  Mk. 
Inhalt verloren. Der ehrliche Finder 
wud gebeten, dieselbe in der Geschäfts­
stelle der »P resse" abzugeben.

"Kleine, schwarze 
Handtasche

am Freitag nachm.. Inhalt schwarz. Porte, 
mannaie mit ea. 55 Mk.. Kneifer mit 
Futteral usw., auf dem W.ge Tborn IV , 
Schulstelg bis Leibltschertor verloren.

Ge »en Belohnung in der Geschäftsstelle 
der „Presse" abzugeben____________

Hund entlausen
Brauner, langhaariger T e rrie r. auf 

den Namen „Lump" borend. am 9. d.Mts. 
entlaufen. Gegen Belohnung abzugeben 
bei H an plrnanu Kodmsr, Ulanenstr. 8.1.

E n t l a u f e n ! "
Deutsche« Schäferhund mit Namen 

„Rolf". Um Nachricht bittet Wache auf 
städt. Schlachlhos, Iakobsoorstadt.

(Vor Ankauf wird gewarnt).



Heute früh 8 Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Leiden meine liebe 
Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwieger-, Groß- und Urgroßmutter,

F r a u  L n i v s U l l v  L a l l Z V
im fast vollendeten 74. Lebensjahre.

Dieses zeigt im tiefsten Schwerz an 

Thorn-Mocker den 12. Januar 1918

der trauernde Gatte
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 17. Januar, nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhause, Lindenstr. 6, aus auf dem St. Eeorgenkirchhof Thorn statt.

MttMS. I«. Smmr M .
abends 8 U h r :

Z W k - S W M l W
im Vereinsztmmer des Artushofes.

T a q e s o r d n u n  g: —  ̂ >
1 W-chl des Vorstandes,
2. Jahresbericht,
3. Kasienbericht.

Der Vorstand.

Sitzung
v o n n e r s t a a ,  1 7 .S .  M t s . ,
abends 7 U br. Hotel 

Junge. kons. geb. Dame erteilt gründl.

Klavierunterricht.
Angebote unter 1 0 1  an die Ge» 

tchäitssteHe der „Presse".

Am 12. d. M ts., früh 8 Uhr, entschlief sanft 
unsere liebe M utter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Urgroßmutter,

Krall IM86 M o m k i
verw. L e l s s s o i c ,  geb. v o U r r i n s I c r  

im Alter von 82 Jahren und 7 Monaten.
T h o r n  den 14. Januar 1918.

I m  Namen aller Hinterbliebenen:

F r a u  L s r t l i a  IV ra s o , geb. Lnko^ski.
Die Beerdigung findet am Dienstag den 15. d. M ts., 

um 3 Uhr, von der Leichenhalle des S t. Georgenfriedho- 
fes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und 

reichen Kranzspenden, besonders für die vielen Bemü­
hungen des Herrn Professor S ü n A 's r*  und des könig­
lichen Gymnasiums beim Hinscheiden unseres lieben Soh-> 
nes und Bruders sagen w ir hiermit unsern tiefgefühltesten 
Dank.

Familie LsMsrKS.

Für die Beweise inniger Teilnahme und Blu- 
menipenden beim Hinscheiden unserer lieben M utter 
danken w ir herzlich.

C u l m f e e  den 12. Januar 1918.

Im  Namen der Hinterbliebenen:

Familie k ru ck s rt.

S c h u la n s a llg .
D er Unterricht im städt. Ober- 

lyzemn. im Lyzeum und in der Uebungs- 
schnle beginnt am

Montag Kit 2 l. Zannar !S18.
Der M agistrat.

Hengstankaus.
Besitzer drei- und vieljährigerHengste 

aus dem Gestiitbezirk Manemverder, 
welche diese der Gesttttverwaltnng znm 
Ankauf vorstellen wollen, werden er­
sucht bis spätestens 15. Februar d. JS. 
Anmeldungen nebst Deck- und Füllen- 
schein hierher einzureichen Spätere 
Anmeldungen werden nicht berück­
sichtigt.

Die Direktion des königl. 
Laudgeftüts M arieuw erder.

ZMilB»ers<eij>erWs.
' I m  Wege der Zwangsvollstreckung 
soll am

2r. März ,4,8.
vormittags 10 Uhr,

an der Gerichtsstelle Thorn, Zimmer 
N r .  82, versteigert werden das im 
Grundbuchs von Thorn, Bromberger- 
vorstadt, Band 6, B la tt N r. l5 8  tein­
getragene Eigentümer am 28. November 
1917, dem Tage der Eintragung des 
BersteigerungsvermerkS:

-D ie verwitwete F rau  ^ xv ss  l l io d v r ,  
geb. vo r«M 8k1 ) eingetragene Grund­
stück, Gemarkung Thorn, Kartenblatt 8, 
Parzelle 6, Hosraum an der Hosstraße 
m it . Wohnhaus und abgesonderter 
Waschküche, 1 A r, 38 Quadratmeter 
groß, Grundstenermutterrolle A rt .3 l3 8 , 
Nntzungswert 430 M k., Gebäudesteuer­
rolle N r. 1023.

Thorn den 29. Dezember 1917.

Königliches Amtsgericht.

M a l -  >!!>>> Z e i A i i -  
im l e r r i - t

in Pastell. Aquarell, Tempera, Oel. kunst- 
gewerbk.- n. graph. Arbeiten. Zu erfragen

Baugerverbeschule.

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über das 

Vermögen der Lrrnk Inänw y e. G. 
m. u. H. in Thorn, ist zur Prüfung  
der nachträglich angemeldeten F o r­
derungen Term in aus den

6 .  F e b r u a r  1 9 1 8 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem königlichen Amtsgericht in 
Thorn, A m m er 22, anberaumt. 

Thorn den 10. Januar 10 ,8 .

Gerichtsschreiber 
des königlichen Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Den Gemeindemttgltedern bringen 

wir zur Kenntnis, daß die Be­
dingungen für die Mazzosiieferung 
an Heeresangehörigefürdas Paf ätz­
fest 1918 in unserem Eemeindebüro 
während der Dienststunden vorm. 
von 8—9V? Uhr und nachm. von 
L'/z—5V, Uhr zur Einsicht ans­
tiegen.

Thorn den 13. Januar 1918.
Der Vorstand 

der S ynagogen«,emcinde.

Holzverkauf.
S » I M l «  « k !Ü S , 0. M .,

vormittags 10 Uhr,
Verkauf von 160 5m schwachem und 
mittlerem Bauholz auf dem Stamme 
in einzelnen Losen gegen Barzahlung 
östlich Gut Bielawy.

Versammlung der Käufer bei Gut 
Bielawy, kurrtrs.

V e r r e i s t

ö r .  l l i M .
Wer erteilt gründlichen

Klavierunterricht?
Gell Angebote unter 8^. 1 1 1  an die 

Geschäftsstelle der ..Presse"
I>m„e Dorn,' wü nicht in d. Äbenbstnnden

Klavierunterricht.
Gell. Angeb. mit Pr-lsang. u. L .  1 1 7  

an die Gösch, der ^Presse" erbeten.

Statt Karlen.
Die Verlobung Ihrer Tochter

' " " 05l:ai
ist
^  Nein mit Herrn Orssrar vletrieb, 

z. Z t. im Felde, beehren sich 
K hiermit anzuzeigen
«- -  -  —
G 
0- 
w

Mvta Vorrmsvn 
Oskar Vistrivk 

Verlobte.

G

kau! LorrmLNN
und Frau.

S  <höns e  im Januar 1918.

D i e  A b n a h m e  d e r  S c h w e in e  
u n d  F e r k e l

für die Dauer der Zwangslieferung findet statt: 
Dienstags Bahnhof Culmsee,
Donnerstags, in der Zeit von 7 bis 10 Uhr vormittags, 

Bahnhof Pensa«,
Donnerstags, in der Zeit von 8 bis 12 Uhr mittags, Vieh- 

rampe Thorn-Mocker. ^ s u g s c r N .

Gesangunterkicht
Frau Ovrti lläe N ielooli, Wk. ?.

Sprechstunde Dienstag und Freitag 3—S Uhr nachmittags.

erteilt

W i l l  für M i l d e  l m l l  m d  L n IIlfk M k d e .
Freitag den 18. Januar, 8 Uhr abends, 

im kleinen Saale des Artnshofes:

O o r t ra g s -M e n c k .
Professor p s u l  S o k u b r k n s -B e r l in :

„Mekstllusenllurgen im'KriegsgeSiele der Adria",
. eelärrtert durch Lichtbilder.

M itglieder: frei, ihre Familienangehörigen und M ilitä r  1 M k ,  
Nichtmitglieder 2 Mark, Schüler 50 Pfg. Eintrittskarten im Vor­
verkauf bei Herrn ^ lU s lu s  w a l t t s ,  Breitestr. 34, und abends an 
der Kasse.

!

A r l l L K t i o L .
M ittw o c h  den 16 . J a n u a r  1 9 1 8 :

ausgeführt von der Kapelle des Ers.-Batls. Jnf.-Regts. 
Nr. 61. Persönliche Leitung: Obermustkmeister Henuix. 

Anfang 7 Uhr. — E in tr itt  SO Psg.

M W l- M M .  WMlk. 7.
Täglich von 3 bis 10 Ahr geöffnet. 

------  Der Saal ist gut geheizt.
Von Dienstag bis Donnerstag:

Arme Nva Maria.
Der R  man iner Plittzelsin. 5 Akte Huuvtrülle: ASis» FIz,zr. 

Personen: Fürst ' oft n-Iaanmaen . . A lk« , <?n<r<>Lk.
Eva M aua. seine Tochter . M H»
P  inz Tosiüa . . . . . .  Julius Fatkeustein.
E v. Sti« litzhclm, Hofdame . Iosefine Dora.
Baronin Liudle . . . . .  Anna von Pa en.
Hans Flotaw. Maler . . . Ha «y Liebte.
Ein Gerichrs oNzieher . . . Hermann Pich«.

Das treibende Floß. ^°«
Zn der Hanp rolle: Hans Gleisner,

Paul Broun ,md Frl. Eoa Crvn

lllckenratb 8 Blissian.
llerbert l'i>e!«n8!Ior »nd kentert.

WM" Neueste Kriegswoche. "MG

rntkÄ-ikulN, M  M l ir.
Spielplan von Dienstag den 18. bis 

Donnerstag den 17. Januar :

Die Kunftreiterin.
M it  M a r ia  Earmi. Drama in 1 Vorspiel und 3 Akten, 

von K. Heilborn-Körbitz.

3« »er A M  —  3» ! > e r M U
Lustspiel in 3 Akten. I n  Szene gesetzt von W illiam  

Karfiol.

Berlin im Schnee.
M B "  Achtung! " M G  Ein großes Filmwerk:

Der ewige AhaSver,
erster Teil. trifft ein.

0S s « - ? M l r M ! « .  V e r e W r .  1
Don Dienstag Äis Donnerstag:

Das Geschlecht der Schelme.
nach dem gl'ich-lanliqen Roman von Fedor von Zobeltitz 
Haul'trotte und

V e r s a u e n :
Eberhard. Graf auf Arenstein . » *  » ^ »
Marn N,!N el .......................... Lya Mara o.pokn.Natlonalth Warsch.
Ih r  D - t t e r ..................... ..... . Herman Mchi. v D'rliner Theater
TobinH Runkel . . . . . . Anende'y Lebius v ü K rmmerlsp.Bln 
W  We. dlvth. Marys Better . O. Stahinachbaml. v d N  Bühne 
Kavitan Iansen . . . . . .  MaxFalkenbor^dent. Künstlerth Bin
Der W -d h e k e r..........................E  Benzingir. v. Dentschent'ieater.Bln.

Friedrich Zelnlck. vom Tdearer in der Koniaaratzerstrafte.

Jas WMeMel Seiner DurrdlauSlt.
HaunlroÜe k > N tr»  G 1L«n«»r''

P e r s o n e n :  die Herzoni'-Mutter . . Emma Galmick.
Ernst Herzoq non Reis-Gerste . . Karl Beckerlachs.
Grai von D re n k w a ld e .....................Guner Botz
Erika, seine Tochter . . . . .  Erika G äsner. 

Slttelletuna T t n i lv n .
WM" Neueste Kriegswoche. M G  

Im  Metropoltheater, Friedrichstratze 7. vollständig anderes Pra- 
gramm siehe In  erat.

k ll> !s< li» lg .
Alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen 

an dem Tanzkursus von F rl.

werden hierdurch höflichst eingeladen, zwecks 
Besprechung und Einteilung der verschiedenen 
Kurse am

Dienstag den 1S. Januar,
von 8—9 Uhr.

i «  Museum freundlichst zu erscheinen.

Nnmeldmiaen
«erden noch entgegengenommen von

Walter ' ' ''« SchljiüldlW,
Elisabethstratze 20.

A ils e r ii-n iiii  
»s»  Slkcheiisltziiheil.
DikttStag mist Mittwoch den SS 

littst 16. Januar

Vrobeschuhe
im Laden SttsatzettzstrRßs.
ausgestellt.

Schlitten,
möglichst Zweispänner, ohne Pferde und 
t'hne Geschirr zu mieten sestrcht.

Anaebote «rnter H . 1 2 0  an die Ge- 
schLflsstel'e der „Presse"_______________

GZwUenhafter 
VralM''Unterricht

esi'ch» Angeb m. Vreirana. u O . k 2 8  
nn die ttr-fch Ner ..Presse" erbeten.

Tut in M . Zimmer
1S. 1. zu vermieten Läckerftr. 1S, 1.

M e lie re  V erkäuferin  nicht Siellunc, 
6s gleich welcher Bral che. am liebsten 
selbständig.

Ang. bole unter Z r . 1 1 0  an die Me» 
'ch-iits-ieNe der „Presse". _________

Soldat sucht besseren
M itjarisM ch,

evt! a,zch noch Abend,>,ch. i>r'?s Nebensache 
Angebme «knter Lp. 11 L  an die Ge- 

schliftostelle der ..Presse"

3 « W  A l a r i i
auf sichere Hypothek z. 1. z z. vergeben 

Angebote unter V .  I I S  an die Ge­
schäftsstelle bsr »Preffe-.

L t O s - e i im t e r
Dienstag. 18. Januar. 7^4 U h r:  

Znm 1. male!

vle siSnigin Ser LuN.
Donnerstag. 17. Januar 7» 4 Uhr:

Pension Zcböller.
Areitaa den 18. Januar. 7'4 Uhr?

ver Soltlat üer Matte.
Bekanntmachung.
Dienstag den 15. d M ts ..  

abends 8 I 4 Uhr. findet in der Kapelle 
am B.ly rn-Denkmat eine

statt; geleitet von, Prediger jllääer'Berlitt, 
woz» herzlich einqeladen wird.

Freitag abends 8 Uhr auf dem Wege 
Schuhmacherstraße— Seg lerstraße

schwarzer Marabu- 
Pelzkragen verloren.

Ehrlicher Find r wird gebeten denselben 
gegen gute Belohnung abzuaeben bei

Manerstr. 14. A.

Gefunden
am Sonntag de.' l3. d. M ls . »or der 
go^stelle in Nnßdarf bei Rheinrberg, 
Kr. Briesen, schwarze Damerrkrarrd rasche, 
enthaltend Portemonnaie mit größerem 
Inhalt. Vincenez n. versch. Kleinigkeitett.

Abznbgten gegen Erstattung der In -  
sertionskosten. Oberschirrmstr. llnbitM , 

Tstorr». Gchulnr. 16 1.

GsfnndM86hnzettel2?
der Landstunn.Train.E^adion Danztg ln 
Thotn aus d-n Nainen Ajekyr87.eMlc!.

Abzuholen Katharineustr. 10, 2 von 
2-> 4 Uhr oder nach 8 Uhr.

v to r iu  »msiteS »>««.


